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Dienstaq, den ,. Iuny ,82 z.

Gubcrnial-Verlautbarungen.
3. 63i< C u r r e n d e Zl^ro. 6169.

des k. k. illyrifchcn Guberniums zu ^aibach.
Die Beschränkung, wornoch die Fiaker in Wlen nicht weiter als 4 Meilen im

Umkreise von Wien fahren dürfen, wird aufgehoben.
(3> Seine k. k. Majestät geruhten über c in tn, von der k. k. vereinigten hohen

Hofkanzley allcrunterlhalngst erstatteten Vort rag, mit allerhöchster Entschließung
vom 5. April 1. I . zu bewilligen,, daß die bestehende Beschrankung , wornach die
Fiaker in W u n nicht rveircr als vier Meilen im Umkreise von Wien fahren dür-
fen, jedoch nur gcgen genaue Beobachtung der Pctizev- und Posivorschriften/
aufgehoben wcrde<

Diese mit dem hohen Hoffammer - Dccrete vom 23. Apri l d. I . ^ Z . 5Z635,
wtimirte allcrhöchsteEiUschl'eßung wird hiermit zur allgemeinen Kcnnlni'ßgebracht

^^aibach am 6. May 182^.
Io leph Cami l lo Freyherr v. Schmidburg^

Gouverneur^
F r a n z R i t t e r v. Jaco m i n i ,

k. t Gub. Secvetar/ü!i? Referent.

Z. 6^0. "^"^ s^u r r e n d"e Nro. 58'97.
des kaisirl. königl. illyrischcn Guberniums,zu Laibach.

D«e AusK und Durchfuhr aller Gattungen Waffen und Kriegsbedürfnisse in die
Fürstenthümer Moldau und Wallachcy wird wieder gestaltet.

(5) Zu Folae hoher Hofkammer^Prasidial-Verordnung vom 3. April dieses Jahrs,
?"hl U n i a , wird zur aligememen Kenntniß gebracht, daß mit Rücksicht auf die,
w den beiden ^ürstenlhümcrn Moldau und Wallachcy wieder hergestellte Ruhe,
bie Uus- und Durchfuhr aller Gattungen Waffen und Kriegsbedürfnisse nach
ben erwähnten ^ürssenthümern, welche mit Gubcrnial-Umlaufschreiben vom
25. May 1821 Zahl 6Z60, verbothen wurde, nunmehr wieder unter Beobach-
tung, der Zollvorschriften,, gestattet sey.

Lalbach am 6 May 182^., ^ ^ . ^ . ^
Joseph Camillo Freyherr h. SchMtdburg,

P e t e r R i t t e r v. Z ieg i . e r ^ k. k. Gub. Ratt>

" ^ Vermischte Verlautbarungen.
3.656 Concurs-Gröf fnung. Nro. 4,5.
(l) Von dem BenrksqeMte der Herrschaft Wei)ielbesg w ^ lZs sey

> dicsc m Gc ickte übir das gcfawmte, ,m Lande Kram befindliche, bewegliche und un.
^oncurs e r T ê  und der Herr M?.tthau5 Isopp, BezlMnchter zu Trcffcn, als Vertre-
^r d k s e r N u r s m o ^ H"r Paul Knobl, Verwalter des Guts We,xeldach, ader als
"nstwnUg«r VermÄns -Verwattec aufgestellt worden.



l M werden daher alle jene, welche an diese Goncursmasse aus was immer für einem
Recbtsgrunde eine Forderung zu steRen berechtiget zu seyn glauben, aufgefordert, dieselbe
in Gestalt einer formlichen Klage vor oder bey der auf den 19. Iu lo in hiesiger Gerichts«
kanzley anberaumten Liquidirungs» Tagsatzung sogewiß schriftlich «der mündlich widcr
den aufgestellten Herrn Masseoertceler anzumelden, und in derselben nicht nur die Rich<
tigkeit ihrer Forderungen, sondern auch das Recht, traft dessen sie in diese oder jene
Elasse gesetzt zu werden verlangen, zu erweisen, rvidrigens nach Verlauf dieses bestimm»
ten Termins Niemand mehr mit einer Forderung angehört werden w i r d , und diejeni"
gen, die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gesamm«
ten im Lande Krain befindlichen Vermögens dcr gedachten Concursmasse auch dann ab»
gewiesen werden würden, wenn ihmn wirklich einVompensations,Recht gebührte, oder
wenn sie auch ein eigenthümliches Gut aus der Masse zu fordern hätten, oder wenn auch
lhre Forderung auf ein liegendes Gut der Orida.Masse vorgemerkt wäre, dergestalt, daß
solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld, ungeach-
tet des Gompensations-Eigenthums- oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu Statten ge<
kommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Übrigens wird auf den »4. I uny l. I . früh 9 Uhr eme Tagsahung zum Versuche
der Güte ausgeschrieben, dieses Oencurs-Geschäft, wenn möglich, im Vergleichswcge
«dzuthun, weil das gesammte Crida-Velmögen nicht einmahl zur Befriedigung der
Satz «Posten hinreicht, soNt« dieses Geschäft im Wege der Güte nicht beendiget werden
Nnnen, so wird zur Wahl eines Vermögens. Verwalters, o^er zur Bestätigung des pro-
visorisch Ernannten, wie auch zur Auswahl eines wenigstens aus drey Individuen zu
bestehenden Gläubiger-Ausschusses an eben diesem Tage geschritten weiden, bec welcher
Tagsatzung auch die Gläubiger unter einem für dsn Vermögens-Verwalter eine ange»
messene Instruction vorzuschlagen, und die in die Vermögens-Verwaltung einschlagen«
den Puncte festzusetzen, und zugleich die Borsichten zu bestimmen haben werden, unter
welchen sie die Vermögens - Verwaltung durch selben übernehmen oder fortführen lassen
wollen, ob der Masse-Vertreter in Eid zu nehmen, ob und was von demselben für eiln
Sicherheit zu bestellen, ob dis Gelder und die beweglichen Güter transferirt, oder in
seinen Handen zu lassen , oder selbe sonst irgend wo m Verwahrung zu dringen seuen.

^Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weixelberg am 22. May ,62,4.

^ Z . 65?. C o n c u r s - E r ö f f n u n g . Nro. 4,7.
k (1) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft vZeixeldcrg wird bekannt gemacht: Es sey
^ von diesem Gerichte über das gcf.nnmte, im Lande Krain bcsindliche, bewegliche und u»-»

bewegliche Vermögen des Anton Ionischer Gut Wnxelbacher Unterthans zu Dcdenbull,
der Eoncurs eröffnet, und der Herr Matthäus Ifopp, Bezirksrichter zu Treffen, als Ver»
treter dieser Eoncursmasse, Herr Paul Knobl, Verwalter zu Weixelbach, aber als einst,
weiligcr Vermögens » Verwalter aufgestellt worden.

OK werden daher olle jene, welche an diese Ooncursmasse aus was immer für einem
Nechtsgrunde eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glauben, aufgefordert, dieselbe
in Gestalt einer förmlichen Klage vor oder be» der auf den 17. I u l y l. I . in hiesiger
Gerichtskanzley anberaumten Liquidirunqst^gsatzung ssgewiß schriftlich oder mündlich
wider den aufgestellten Herrn Masse-Vertreter anzumelden, und in derselben nicht nur
die Richtigkeit ihrer Forderungen, sondern auch das Recht, kraft dessen sie in diese odcr
jene Elasse geseht zu werden verlangen, zu erweisen, widngcns nach Verlauf dick's de«
stimmten Termins Niemand mchr mit cincr Forderung angehört werden wird, und die»
jenigen, die ihre Fordcmnqen bis dahin nicht gemeldet haben, in Rücksicht des gesumm-
ten im Lande Krain befindlichen Vermögens der gedachten Concursmasse auch dann ad>
gewiesen werden würden, wenn ihncu wirklich ein Oompensations'Recht gebührte, odcr
wenn sie auch ein eigenthümliches Gut aus der Masse zu fordern hätten, oder wenn auck

^ ihre Forderung auf ein li^-endes Gut der Erida - Masse vorgemerkt wäre, dergestalt.



die Masse fchu^ig seynfol!te^cie Schuld, üt«^
geachtet des Compensations'ßigcnthums» oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu Statten
bekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Übrigens wird auf den 12. Iuny l. I . früh 9 Uhr eine Tagsohung zum ^ersuche
der Güte ausgeschrieben, dieses Ooncurb «Geschäft, wenn möglich, im Vergleichsnege
ahluthun, wl i l daö gcsammte 6rida. Vermögen nicht einmahl zur Befriedigung der
^ahposten hinreicht. Seilte dieses Geschäft im Mcge der Güte nicht beendiget n.cldcn
^nnen, so wird zur Wahl eines Vermögens«'Verwalters, oder zur Blfiäticung des
^^visorisch Ernannten, wie auch zur Auswahl eincs wenigstlns aus drey Indiridusn
^ ^stehenden Gläubiger» Ausschusses an eben diesem Tage gcsä ritten werden, bey wel°

" Ta<;sahung auch die Gläubiger unter einem für den Vermögens. Verwalter cine
ĝemessene Infiruction vorzuschlagen, und die in die Vermogcns-Verwaltung einfckla.

senden Puncte ftstzuschen, und zugleich die Vorsichten zu bestimmen haben werden,
unter welchen sie tie Vermögens»Verwaltung durch selben übernehmen oder fortfüh»
l«n lasscn wollen, ob der Massa«Verwalter in Eid zu nehmen, ob und was von drm«
?^tn für eine Sicherheit zu bestellen, od die Gelder und die beweglichen Güter trans<
/kr'lt, yder in feinen Händen zu lassen, oder selbe sonst irgend wo in Verwahrung zu
öligen seyen

Von dem BeürkSa«nchtt derhe^rschaft Wtixelberg am 22. May 1624.

s> 64H. G d i c t. Nro. 468.
(') Von dem Bezirksgerichte des herzogthums Goitschee wird hiemit assgemein bekannt

semacht: Es sey über Anlangen des htrrn WeorZ Perkc von Seisenberq, als BcvoN«
^achtigter des Herrn Andreas Schasser von Merleinsrauth, wider Lucas Osrrald von
Altwintel, puncw schuldigen 74 ft- M . M. c. 5.«:., in die öffentliche Verstngerung des
ßegner'schcn, mit Pfandrecht belegten Real- und Modilarrermö^ens gewilliget; zur Ab<
daltunq derselben werden drey Tagsfthu»Ken, und zwar d>e elfte aus den 26. Iuny, die
°we^e auf den 27. Iu ly und die dritte auf den 2b. August d. I . , jedesmahl Vormit.
A s um 9 nhr mit dem Bcvsatze in Loco oes Executen fefigescht, daß wenn dieses Ver<
^ogen w ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ l , noch zweyten Versteigerung' um den Schätzungswerth oder
Drüber an Mann gebrackt werden könnte, solches bey der dritten auch unter demselben
vlntan gegebn werden würde.
^ M z u werden die Kaufsliebhaber mtt dem Beysahe verständiget, daß die dießfässigen
^dingtnsse zu den gewöhnlichen Amtöstunden in dieser Ge;khtskanzley eingesehen wer-
^ ^ 5 ^ ^ Bezirksgericht Goctschee den »o. May 162̂ »

^649. S d i V ^ ^ Nro. 483.
U) Von dem Bezirksgerichte des herzogthums Gottschee wird hiemit allgemein bekannt

Hg/den:, Es l ' i über Ansuchen des ^t ,cg Krisch von Mocö, als Bevollmä'ckngten des
_ ^ p h Krisch von Dobiza in Eroati^n, r̂ ider Mathias Mlchttfck von handlern, Haus-
. " " ' »9, r?cgcn sch-- îgen 224 fl. M . M . c. z. c., in die öffentliche Feilhielhung des-

, , ^ ^ ) s^en, mit Pfar,̂  .̂echt dclegten beweglichen un?̂  unbeweglichen Vermögens gewilligt;
°"l Abhaltung derselben wcrdrn dley Termine, und zwar der erste auf dn i . I u l v ,
" zweyte auf den ^ August und der dntte auf den 5. September .624, jedesmahl

^ m t t t a g um g u ^ mit dem Bcyk(2 ft^gefttzt, daß wenn dieses Vermögen weder
a e b r ^ / " ° ^ zweyten Tagsatzung um den Schähungswctth oder daruoer an Mann
werden ^ ? " ^ " " ^ ' ^ ^ ^ ^ ter dntten auch unttr demselben hintan gegeben

ßcn L i ^ ! ^ ^ " ^^ Kaufslustlgen mit d^m B«n^ken vorgeladen, daß dü ' chfäNi°
Lttcbcn ^ ' ..^'^"'sss " den ''cflimmten Stunden in hiesiger G^richu^^ley ein«

yen werden tonnen. Bßzirlwrichc Gottschl,̂  htn ^0. May lv24.

/ , ^ 2



Z . 6ch5. E d i c t. (»)
^ Vom Bezirksgerichte des hezogthums Gottschee wird h'iemit bekannt gemacht, e5
^ seyen nach Ableben der in dcmIurisoictlcns. Teritorio dieses Bezirkes verstorbenen, nach»
^ benannten Pacteoen, zur Liquioirung und Abhandlung ihres Vermögens hierorts Tag^
l sahungen anberaumt worden, und zwar:

^ O^tum cer angeordneten
l P f a r r e Nahmen des Erblasset Wohnsrt Liquldatlon und Ab-
' hanolung.

^ Gottschee Johann Zcprin Hdt.Gottschee lS Juno i624Vorm. gUhr
^ „ Zoftph Rcher S^ele t5. dctto detio
^ « Thomas Oschma Sot. Gottschel .tt. dctto detto
" ! » «Zlfa Schober dctto 22. detts detts
! i ,, Johann Pertz Schalkendsrf 2>. tetw detto
« , ! » Michl Samide detto 24. detto detto
l ^ » Math. Oswald detto 25. dctto detto
5 l , ^conhard Perh Krapfenfeld 3o. detto detta
' ^ , Paul I.ikl,tsch Hchwarzenvach ». Iu ly . dctls
>̂ ^ Margarethe Ianke Ort 2. dltts detto
^ „ Georg Hönigmann ^iam 6. dctto detto
^ ^ Michael Rantel ZwifchltlN 7. detto detto
, ^ Mathias Marlov'ttsch hornderg 9, dctto detto
f , Michl Tscherne detto 9. detto detto
^ ^ Johann Ianle detto zK. dttto detto
^ » Slmon Pfersich detto ,4. detto detto
^ « Lenna Schleimer Windischdokf ib. d«tto dctto
^ » . Zoscph Iante hoheneg 16. dctto detto
l » Johann Giftnzapf detto 2a. detto hctto
l « Johann Rothel Kostcrn 21. detto detto
l „ Michl Peifchee Gottschee 22. detto delto
^ Altlag Georg Tellian Weiftnstein 22. detto detto
^ , Paul Köftner Altlag 27. detto detto
z „ Stephan Schleimer do. 28. detto detto
^ ^ » Barch. Kikel do. 29. detts detto
^ » Mana Samide Gbenthall 5o. detto detto
^ , Johann Eppich Kletsch 2. August dctto
^ Möstl M'chl Iante Niedermöftl 4. detto detto
^ ! , Michl Putre Neinthal 5. dctts detto
^ ^ Mathias Herderber Ournbach 6. detto detto
^ , Lucas Persche Overftiegendorf ,0. dctto detto
^ Ring Mina Kakerle Nieg t». dttto detto
^ » Jacob Seemann so. 12. tetco detto
l , Paul Loser do. i3. dctto detto
l „ Magdalena Wetz Hinterberg ^7. detlo detto
! ^ Math. Nagnitsch detto i9. detto detto
l » Georg Stampft Inlauf 19. dctto detto

, Johann Stampst detto 2a. detto detto
^ » Thomas Michttsch Händlern 24, detto detto
z » Galh. Seemann Kottschen 25. detto detto
^ » Johann Plösche detto «6, detto detto



^ ^ -^ M7 " ^

Datum der angeordneten
P f a r r e Nahmen dei Erblassers W o h n o r t Liquidation und Ad«

Handlung.

Rieg Math. Lippe Kottschen 27. Aug. .L24 Vorm. 9 Uhr
Andre Matsch detto 5.. detto detlo

« Johann Tscherne Niedeltitf.nbach , . S^tcmb. detto
' « Johann Stampfe! O^crti.fendach 2. dc 0 detto

" St.phan Loser Moromh 5. dc 0 d to
^ Ioh.nn Obermann detto 7- detto detto
" ünore Stampfel Göttciutz 9- dctto detto
« Harth. ^esoN detto .0. detto d t o

P«tcr WukoveK Sürgcrn ,4. detto detto
TWrmoschnitz Matbl Stalzer Srorendorf .5. detto de 0

'^tathl Schmuck Lohma ,b. detto detto
Obergraß 5domas Sckurga Odergraß .7. detto derto

« Gera Oswald dctto 2.. detto dctto
M . M Wlderwohl dctto 22. de 0 d 0

! ^^^,nn Knauß dctto 23. dctto detto
Ma du? Mmecgraß 24. detto detto

^ I phe.Mma Ianesch Schw.rzmbach 26. detto dc 0
^ Ä ' t d M.chettschitsch dctto 29. de 0 detto

»Vt^ 6'nauk dctto 5o. detts oeno
^ ^'r» Gchak '.October detto

Job. und Greta MtMtsck MeNeinsrauth 5. detto dctto
Farra ^rca.u.MaN.Sravttsch Markt Kostel 6. detto detto
U „ 'lnton Kerkovusch Stcllmg 7. detto deno

> I'anMicheltsch Mauerz tt. detto detto
^acnnKlantsch detts »2. detto dNW

« Andre '̂«sah Slauslylaß .3. detto d e t t o ,
" Anton ^üre Aidel '4 . dctto detto
« M tm Kaifesch Tisckenboll '5. detto detto

Morci Rats^y Ia^cbitsch '9- dc 0 detto
" Mathl Greg.ntfH Ograja -0. dc 0 d

Rnton Odernavttfch Podsteno 2». dctto dMo
UndreLoftr Sapusche 22. detts detto
Anton Schager Obersaga 26. dctto de 0
l̂ eora Iurkovitscb Zollnern »7- detto detto
GeorqundIac.WMann Boden «9. dctto d« to
Icftph Staudaher Logge °I-^ ^ " ^ >!.̂

Nesselthal I.codMaichen Grodetz 4. dc 0 de 0
M.th.Romm detto 5. detto detto ^

NK werden demnach asse jene, welche an vorstehende VerlasscusHasttn, aus waS im<
mer für einem Rechtöa^unde Ansprüche ^u haden verirlewen, aufgefordert, so wie zene,
welche zu dlefcn Verlässen ctwaS schulden, die Ansprüche entroeder persönlich, oder nut.
tem eines, gehörig Bevollmäcktiaten bey der bestimmten Tagsahung geltend zu machen,
alS ,m Widrigen selbe die in dem § 8,4 b G. B . verzlicknctcn Folgen sich selbst beyzm
^'>' 'n hätten, und das Vermögen den betreffenden Erben eingcautwortet, und gegen
^'hlerc nach Umständen auf dem Rechtsn-ege verfahren werden würde.

Ber i ts . Gericht Goltschee den 22. May ^24-



l E d i c t. , .
^ ^ ^ V ^ 3 ^ ^«" Herrschaft Neudegg in Unterkrain werden alle jene, welche

an nachstehende Verlasse aus was ,mmer für emem Rechtsgrunde einen Anspruch zuma.
chen glauoen, vorgeladen, ,tch an nachbenannten Tagen in der hiesigen Amtskanzley t«
?"« "? "s? ^ r e gerechten Forderungen um so gewisser darzuthun, als sie sonst nach
§. 8,^ d. G. B. behandelt werden mußten. « v i l""i« "«^v

Die gedacht^ Verlässe werden liquitirt und wo möglich zugleich abgehandelt werden, als:
» naä) Rupcrt Gossob zu Draqa am 7. Iu ly 1624, früh um 0 Uhr >
» nach Agnes Gluschitsch zu Draga am 7. Iuly 1824, ftüh um ,o Ubr'
M nach Martin Kotfchiantschitsch zu Neudegg am 3. Iu ly .824, früb um a Nkl'
M Bezirksgericht Neudegg am Z5. May 1824. ^«Y um 9 uyt.,

2- 3- ^97 . E d i c t. ^ ^ ' Nro , ^ , —

auch derselbe oder ft,ne Lclbeserden oder Cessonarien mittelst gegenwärtigen Edi ts der-
gestalt emberusen, daß sie bmnen emem Jahre vor diesem Bezirksgerichte sogewiß er-
scke..'.en und sich legMnnren sollen, als im Widrigen gedachter Johann Wcael für todt
erklärt über seinen väterlichen Ordtheil die Abhandlung geBog.n und st n /hi^r s
bekannten und ftch legittmirenden Erben emgeantwortct werden würde y ' " " " v

Bezirksgericht Staatsherrschaft Michelstattcn den 26. Octobcr iä2Z.

(2) Hon dem Bezirksgerichte des Hcrzogthums Gotisch« wird bie,nit «^^>i .. ^ « « ^
gemacht: (Zö seye über Anlangen des Michael Inllttsch von Schwa nback wi^^/^^^^^
Inklitsch von Ha'enfeld, wegen schuldigen 69 ss. M M . c . ^ " 1 n 3 ' e o s s e M ^ ^ ^
gerung des gegnerischen Real- und Mobllarvermögens gewilligct, und ,ur M ^ . , ^
derselben drey Termine, und zwar der erste auf öen 22 / Iuny , der^weo 7au^s d ^
Iu lo und der dritte auf den . . . August .624, jedesmahl Vormittag u n 9 U h r ^ t d m
Beysaye m Loco des Execuc^en anberaumt, daß wenn dieses Bermögen weder b 0 d7r
ersten n, > bey der zweyten Tagsatzung um den Schäpungswerth oder darüber an Mann
w e r ^ t t ^ ^ ^ ^ ^ " " " auch unter demselben hintan g e g ^ ^

Hiozn werden die Kauflustigen mit dem Beysatze vorgeladen, daß die dießfättiaen
Bed^gmsse m d^ser Genchtstanzley eingesehen werden tonnen. ^ oleysatllgen

Bezilksgenu)t Gottschee den z. May,624.

Z< 660. A n ° ^ e i ^ g ei ^ <^)
I m Verlag der Leopold Eger'fchen Gubernial 'Bucc.uckerey in der Svttalaasse ^ - - ^

_ »st erschlencn, und daselbst, so wie m den hiesigen Buchhandlungen uno im äeitunas.
Comptoir zu haben: ^

S a m m l u n g
der politischen

. G e s e t z e u n d V e r o r d n u n g e n
'M verzo( ,c Kcain und dem Viecher Kreise Kärnthens im Königreiche Mollen

_ ^ Jahr 2822. -. , ^. ^ <..
Herausgegeben aufallech. Befthl, unter der Aufsicht dsS f. k. illyrischen Landes.Guderniums.

^« I n gr. 6. gebunden 2 ft. '5c> kl .



3' ̂  (,2) ^ D
A n z e i g e . M

Den 10. I u n y i 8 2 ^
sind bey der unsbanderlich Etatt findenden Ziehung der großen kvtterie der ^c r r -

lschaft I w o n i c z und des schönen Gutes W r o c a n k a zu gewinnen!
i Treffer die große HenschaftZ w on icz , oder Ablösung 200000 fi. W W .
1 dto. das schöneGUtWrocanka, oderAblösung 6 0 0 0 0 - ,
I Geldtreffer von . . . . . . OQ000 - -
i dto. ^ . . . . . 10000 - e
^ d t o . « . . . . . . 9 0 0 a - -
l h t v . « ' . . . . Z 0 0 0 B -
5 Ht0» f> ' ' ,,' . . . ^000 5 H
1 dtl). « ' / ' ' f » 5000 - -
6 dtl>. zu 1000 st. . . . . O000 - H

l3 h^. ^ 600 - . . . . 9000 - -
l0 dto. „ Z00 - . . . . 5 0 0 0 - -
2 h^g. ^ 260 - . . . . 2000 - -
6 VW. « 200 - . . . . 1600 - -
.2 hto. « loa « , . . . 6 2 0 0 - -

2^0 dto. „ 5a - . . . . 12600 - -
^ 0 dto. « 25 - . . . . 2600 - -
lb"6 dtv. « 20 - . . . . 32160 - -
^920^ ^ d t o . « 12 . . . . . Z9040 - -

>C00 Treffer/ im Geldbeträge: 447000 fi. W W .
und außer diesen gewinnen noch

d i e F r e y l 0 s e:
! Geldtreffer hon . . . . . . 10000 - -
^ dto. zu 1000 fi 2 0 0 0 - -
2 dto. „ 6 0 0 » . . , . 1000 - -

l^ ^ko. ^ 100 - . . . . 2600 - -
>—^__^dt0^„ 50- . . . . 1500- -

7 o 0^ T re f f e r , im Geldbetrage: . . . . 4 6 ^ 0 0 0 fi. W W -

pfeblun'^die V ^ ' ^ " ^ ^ ^ Geldgewinnsie werden Jedermann ohne weitere Anem-
Plänen sind i n k - ^ ° e s e r L o t t e r l e bemerkbarmachen. Der ley Lose s a m m t S p i e l -
v a v : e r . S c k / / ? " ^ ' u n d S c h n t t t w a a r e n - , d a n n a l l e r A r t e n
5 s " - B e r n b a ^ / , ' " 3 ^ ? " ^ " " " s s - R e q u i s i t e n - H a n d l l , n n d e s

" b a c h e ; ^ L a i b a c h ncch for twährend zu haben , w e l H « I c d M



hler aeehr t M i t s p i e l e n d e n nach erfolgter Ziehung und Empfang der
Zlehungsllssen die Einsicht derselben willigst einräumt.

^ Jedem ia Lose auf ein Mahl Abnehmenden wird das eilfte noch " r ^ i ,
' bchandigt. Das Los kostet lo fl. W W . oder ^ fi. EM. ^

Z. 59^. Verkauf des Panora mä h o fe s i n̂ GVä'tz / ^
Er l ^ eine V ie r tMunoe von Gräh entfernt, auf dem Nosenberqe gelegen, und

wuec höchst redenden ^ g e wegen emer oer beredtesten Erh.hlunqs.r t /der Mayer und
aller hier verwettenden F,cem,)en, den selbst Personen vom höchsten R^n,,e in A , . a ^
schein nahmen. M i t einer mcht unbedeutenden und gut organissrten Landwirthschalt ve>-

' Wn5en, lDol>ey geq.n vartig auch eme Re't.ural lsn qehalten wird, empfiehlt er sich vor.
- 5Üg!l.H durch dce sch^n'ten Anliqen und Yeriieslunqen zur Aufnahme und 3i lm r^ . .^

ye« zahlrclchen PublicumZ. Man, wcndct sich persönlich oder i ^

^ Joseph B e l l o m ü .
, Wesstzer des Panoramal)ofts. und wohnl'aft d»-

Z. 466. . , ^7)
Die schöne Herrfchaft Busk

! in Gallizien. wird-durch - 27,000Lose, a «Sst. WW. oder6 fl CM
am 6. Jänner ,62; ausgespielt. Der Ablöfungsbetraa der Herr-
schaft, ist eine halbe Mtlllon Gülden W., W. — Die Nebmae^
winnste fangen mit' 60,2 .0 fl. W. W . an, und gehen abwärts bis
2O ff. Iedetz Los kann 39 Mahl gewinnen. Bey der Abnahme
von '0 Losen auf ein Mahl, wird durch Verlauf von vier Mo^

^ nathen das E i l f t e Mt i . e t the i ^ l v ie r^eo.
^ Ferner sind bey demselben noch zu haben,:̂  Lost für die Herr-

schaft I w 0 niczünd das Gu tWr0 canka, a 4 fl. CM. . wovon
f dieZiehung^ am iO. Iuny d. I . Statt haben wird; dann ^oft für
. die im November d. I . auszuspielend Herrschaft R a u n ack und
^ dasGutG erlachsteln/^^st. CM.,^ welcheweaendes sickern
^ GewlnnDs^ aller Gratlsloft besonders stbnell vergriffen werden.

Sämmtliche Lost werden einer geneigten Abnahme empfohlen
^ Der Gefertigte, schon, durch eine ansehnliche Reihe von ^ab-
.̂ ren, des ihm fur die, Leistungen in seinem Kunstfache stets ertbeil-
^ ten Beyfalls sich erfreuend, ergreifet zugleich hter die Gelcaenbeit,
' dem fernern Vertrguen seiner verehrungswürdigen Gönner sich

gehorsamst, zu empfehlen ,, indem er fernerhin sowohl in Solidität'
, M ^ r Arbeiten, als cmch mit dm billigsten Forderungen,^ Derm »

höchste Zufttedenhelt sich zu sichern eifrigst bemüht ist.
W o l f g a n g Fr. G ü n j l e r ,

Gr.aoeur,amalttnMütttNro.i55., ^



s Gubermal-Verlautbarung. 1
z. 5gz. (3) »ä Nro. 65. St. G. 55.

K u n d m a c h u n g
der öffentlichen Veräußerung der zum kärntner'schen Waifenfonde gehört

gen Gült Z i g g u l n in Kärnten.
A m 2t. Iuny 1624 Vormittags um 10 Uhr wird die zum kärntner'schen Wai«
senfonde gehörige Gült Zigguln im Wege der öffentlichen Versteigerung in der
^ 7. Burg zu Gratz im Rithssasle des f. f. Guberniums veräußert werden.

Der Ausrufsprei4 ist io5K3 fi. 20 kr. Conv. Münze, das ist: Zehn Tau«
send F ü n f Hunde r t Drep und Achtzig G u l d e n Z w a n z i g Kreuzer

'-konvcntions? Münze.
Dicse Gült liegt im Bezirke der Stadt Klagenfurt, eine Viertelstunde von

dieser entfernt.
Die vorzüglichsten Bestandtheile und Nutzungen derselben sind:

Ostens. An Gebäuden: das alte i Stock hohe Schloßgebäude; die beträchtliches
Meiereygebäude, und das sogenannte 1 Stock hohe Pnkerstöckl.

2tens. An Grundstücken nach dem Steuerregulirungs-Ausmaß:,
42 Joch 241 Quadrat - Klafter Accker,
36 - 635 - - Wiesen,
.Z - ;34 ^ « Teiche,
^ , 1I22 ^ * Huthweiden,

70 - 8oo - ^ Waldungen.
5tens. An Unterthanen: 6 kavfrechtlich eigenthümlich gemachte Dominica!-Um

terthansbesitzungen, von welchen zu entrichten ist:
«. An unveränderlichem Ueberzins 202 st. 56H4 kr. Wiener- Währung.
l>. An Kleinrechtreluition 29kr.
^ An Nobathreluitwn 6 österreichische Maßl Korn.
ä. Zinsgetreid 232M österreichische Metzen Weitzen, und 4 de. ,do. Korn,
e. Die Ehrung und das Laudemium.
l. Das Mortuar.

4tens. Die Kesselbierbrau - und Ausschanks - Gerechtsame,
Zum Ankaufe dieser Gült wird Jedermann zugelassen, der in Karnten 3l«a<

litäten besitzen darf.
Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafelfahig sind, kömmt, wen»

st« diese Gült erstehen, für sich und ihre Leibeserben in absteigender gerade? Lim«

2 - B e y ! . Nr . 44. d> 1 - I u n v lü2H.)



^ M die Nachsicht der kandtafelfahigkeit und die damit verbundene Befreyung von der
M Entrichtung des unnobititirten Zinsguldens in Hinsicht der Gült zu Statten.
U Wcr an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wil l , hat den
> zehnten Theil des Ausrufspreises, das isi: io56 fl. 20 kr. in Konvent. Münze,
» ßm Tausend Fünfzig und Acht Gulden Zwanzig Kreuzer in Convent. Münze als
M Caution bey der Versteigerungs-Commission entweder bar oder in öffentlichen auf
M Metallmünze und auf Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem curs-
M maßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorlausig von
W der Kammerprocuratur geprüfte und als bewahrt bestätigte Sicherstellungsatte
M beyzubringen.
U Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth ma<
M chen wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Act
I ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Committenten auszuweisen.
M Die Hälfte des Kaufschillmgs ist vlcr Wochen nach erfolgter Genehmigung
W b«s Verkaufsactes vor der Uehergabe der Gült zu berichtigen; die andere Hälfte
W' hmgegen kann gegen dem, daß sie auf der evkauften Gült in der ersten Prw-
U rität versichert und mit fünf Procmt in Convent. Münze und in halbjahrigen
U Raten verzinset wird, binnen fünf Jahren m fünf gleichen Ratenzahlungen
W abgetragen werden. ^
W Diejemgen, welche die Gült in Augenschein nehmen und sonstige Ueberzeu-
W Zung sich verschaffen wollen, haben sich an das Verwaltungsamt zu Viktring m
M Karnten zu wenden.
W Auch können alle zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden Nechnungs-
W daten und die Beschreibung der Gül t , so wie die ausführlichen Verkaufsbedul«
M gungen bey der kaiserl. königl. steycrisch- karntner'schen Staatsgüter-Admini-
W stration eingesehen werden.

M Von der kaiserl. königl. Staatsgüter-Vcraußerungs-Commission in
U Steyermark und Kärntcn.
» Grätz den 18. April 1L24.

M Anton Schürer d. Waldheim,
M kais. königl. Gubernial - und Präsidiale Secretar.

U , Madt-uud landrechtliche Verlautbarungen.
W i ^ 6 l 9 . G d l c t. Nro. «4ä3
M ^(5) Bok dem k. f. Stadt« und Landrechte in Krain wirdanmit bekannt gemacht' Ss
W 'fv " 'er das Gesuch des Johann Baptist LMcg, Sohn, in die Au6fertissung der Amor-
» tlsattons - Edicte rücksichtlich ber, angeblich in Verlust gerathenen , dem obge'dachten Bitt-
M fleller von semem Vater Johann Baptist Meg. für die mütterliche Erbsthaft unterm »-
W M«y ,799 ausgesteNten< und den 2K. März »äoo auf das Gut Gallcnfels mtabulirttn



Ochuldobllgatisn pr. ^o« ss. gewMget worden. Es habe« demnach alle jene, welche
auf gedachte Schuldobligation aus waö immer für einem Rechtsglunde Ansp^che nw-
s,en zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von emem/Jahre, sech»
Wochen und dlev Tagen vor dicscm l. k. Etodt- und Londrcchte scgtrcch arzunieidcn
und anhänaiq zu machen, ols im Widrigen auf neitcrs Anlangen tcs htnt^cn'MIt«' ^
stesscrs Johann Boxtist LMeg Sohn, die obgetacdte SchuldorUgüNon fo^mt dcm,H)ita.
duiationscertisicate, nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gctcdtet, t lof t . unt , rn .
lungslos erklärt werden wird. ^ . _ .. , . , <«, a , i. '

Von dcm k. t. Stadt, und Landrechte in Krain. Lalbach den ,4. ^/lay »824.

Z. 655. (2) Nro. LIZ37
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in Krcnn rvird bekannt gemacht:^Es fere ein

den mindeilähriaen Ioh. Leitgcb'schen Kindern gehöriges Capital pr. 64L fi. i j3 kr. M M .
hegen pupiNarmäßige Sicherheit auszuleihen; daher diejenigen, welche dasselbe zu er-
halten wünschen, aufgefordert werden, sich dicßfallö entweder an den Curator Dr. Piller,
»der aber unmittelbar an dieses t. t. Stadt, und Landrccht zu verwenden.^.

Laibach am 5. May 1824. ^

H T ß l l " ' ' <3) ^ r p . 2720.
V o m k k S tad t - und Landrechte m Kram w,rd anmlt. bekannt gemacht:

Es sev über'das Gesuch des Herrn Weikhard Grafen von Auersperg, Erkaufers
des Hauses Nro i 3 l ui der deutschen Gasse, m die AusftrNgung der Amortisa-
tions-Edicte rücksichtlich dcr auf obigem Hause mtahulirten, angeblich m Ver-
lust gerathenen Urkunden und respv. der darauf befindlichen Ilttübulatwnscer-

«l/dcs Scknldbricfs des Michael Ma kl dd. 29. M ä r z , l n ^ u l a w 3o. Apri l
i?L6 pr. 200 t i . ' , auf Johann Ientel lautend;

t>) des Schuldbriefs der Ehelcute Michael und Mana Anna Mark l dd. 2.
May / ' 8 t j , mmdnluw 7. Apnl 1787 pr. guo fi. / auf Matthaus Strohmayer

" " ^ 'des Heirathsbriefs dd. 10. Jänner 1782 , i n ^ ^ w 17. I u n y 1788 ,
respu der Ansprüche drr Anna Maria Mark l geborncn Tcrgoukc aus demselben;

ä) des Schuldbriefs der Eheleute Michael und Mana Markl dd. 12. inw-
5>u^0 iZ November i?6S pr. 86 fi. 35 kr . , auf Barthelma Martlnz lautend;

<") dcr Forderung des Hrn. Lorcnz Edlenv. Szcken:, aus dem Wechsel des
Michael Markl dd. 1. I u k ) , praonot. i 3 . Dec. 1768, fur die Summe von 8 « f i . ;

l) der Forderung des D r . Johann Morak , Franz Xaver Iamnigschen Tcc
. stamentsexecutors, aus dem Eontumaz-UrtheUe wider Michael M a r k l , dd. i 5 ,

September, ^ e n m . i 3 . Dcccmber 1788, sammt Unkosten und Inte'sssen ftir

' 8) des vom Matbias Strohmaver wider Michael M a r k l , wegen ßoo fi. Ca-
pi ials, 5 fi.,Unkosten' und Interessen errmrkten Unheils dd. 14. Jänner, w ' ^ -
Kui^w im Exccutionszuge 2ä> Februar 1789;

ti) dcr Forderung des Georg Hi t t i und seiner Ehefrau, aus dem Schuld-
bnefe der s^leute VUchael und Maria Mark l dd. 16. Februar, ünnknkw I o .
März 178g, /,c>4fi. 2 ^ 2 kr. z



i) der Forderung des Barthelma Saggar aus dem Schuldbriefe des Mi -
chel Markl dd. 29. April 1787 , irnadn!a!.o i g . April 1789, pr. ^00 st.;

^) der vom Georg Krarner dem Leopold «vtibernig gewesenen Vormunde,
der'Anton Donatischen Pupillen ausgestellten Schuldobligation dd. 2. imadul<lw
3. November 1604, pr. I00 st.;

1f der vom Georg Kraxner dem Leopold Stibernig für sich ausgestellten
Gchuldobligation äs eoäsin äaw, pr. 100 fi., und

«. in) des Vevbindungs-Instruments des Georg Kraxner, zu Gunsten des Pw
MenZriedrich Feichtinger, dd. 24. August, iinakulaw 2. April 1607, gewilligtt
worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte Urkunden aus was im«
mer für einem Nechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe bty«
«en der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor
diesem k. k. Stadt- und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu ma-
chen, als im Wldrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers, Herrn
Weikhard Grafen v. Auersperg, die obgedachtm Urkunden und respv. Intabu-
lationscertificate naich Verlauf dieser gesetzlichen Frtst für gelobter, kraft - ulch
wirkungslos erklärt werden würden.

Laibach am 1. May 162/;.

Z. 606. (3) 3iro. 26U5.
Von dem k. t. Stadt« und Landrechtc in Kram wird bekannt gemacht: Es sey vsn

diesem Gerichte auf Ansuchen der Frau Antonia Gräfinn v. Lich^enderg, gebornen Gräfinn
von Ocsich, wider Hrn. Benjamin Grafen v. Lichtenbcrg, wegen an Unterhalte schuldigen
»000 fl. c. 5. c., in die öffentliche Persteigerung dcs dem Herrn Oxcquirten gehörigen,
auf 35c»5ü fi. 20 kr. geschätzten Guts Hallerstein im Adelsberger Kreise gcwiNigct, un>
hiczu drey Termine, und zwar auf den 26. I u l y , 3o. August und 27. September ,824,
jedesmahl um ia Uhr Vormittags vor diesem k. t. Stadt« und Landrechte mit dem
Beysatze bestimmt worden, daß wenn diese Realität weder bey der ersten noch zweyten
Fe'llbiethungstagsahung um den Schä'hungöbetrag oder darüber an Mann gebracht wer»
den könnte, selbe bey der dritten auch unter dem Schähungsdctrage hintan gegeben wer«
den würde. Wo übrigens den Kauflustigen frey steht, die dießfälligen Llcitationsbedmg«
nisse, wie auch die Schähung, in der dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amcästunden oder bey der Executionsführerinn Zrau Antoma Gräfinn v. Lichtenberg ein-
zusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Von dem k. k. Stadt» und Landreckte in Kram. Laibach den «9. April ,624.

Z . 6H9 — ^ — Nro . 2ött5.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Cs

sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des k. k. Fiscalamtes in Vertretung des
höchsten Aerars , wider die Eheleute Simon und Maria Lasar, wegen 8a fi., in
die öffentliche Versteigerung der den Exequirten gehörigen Fahrnisse, als Einrich-
tungsstücke und Märkmehl/ gewilliget, und hiezu drey Termine, und zwar auf
den 3. und 16. Iuny, und i . Iu ly d . I . , jedesme^ um 10 Uhr Vormittags in der
Drnau Nro. 9 mit dem Beysatze bestimmt w o ^ m , daß wenn diese Fährnisse
weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungstagjatzung um den Schatzungs«
betrag oder darüber an Mann gebracht werden könnten / selbe bep de? dritten
auch unter dem Schatzungsbetrage hintan gegeben werden würden.

^ Laibach den 7. Map 1624.
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l ' Z . ,3H. (3) Nre. 2,9.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Kram rvird anmit belannt Kemaät: Es

sey Übe? das Gesuch der Johanna Ramuschin, verehelichten Zwi rn , in die Ausfertigung
der Amortisationsedicte rücksichtlich der auf den Nahmen der Bittstellerinn lautenden
drey Obligationen, als:

») der Ärar. K .D . Oblig. Nr. Rl6»2 dd. , . August ,8o2, pr. 25 fi. » 5 Pr?c.
^) der », » » Nr. ,2»»» dd. z. Febr. »L«3, pr. >3o - 2 5 Proc.

,2) der Ärar. Ord. Odlig. Nr. ?663 dd. ». Febr. iSo3, pr. bo . » 4 Proc.
^williget worden. Sä haben demnach alle jene, welche auf gedachte drey Obligationen,
^ was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu tonnen vermeinen, selbe
^"n«n der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem
'̂.k» Stadt» und Landrcchte sogewitz anzumelden und anhängig zu machen, als imW».

"»gen guf wcileres Anlangen der heutigen Bittstellerinn die abgedachten drco Obligatio-
^n nach Verlauf dieser geschlichen Frist für flctödtet, kraft, und nirkungKlos erklärt
^lden würden. Laidach den »^. Jänner 1824.

^ 3 7 ^ ' (Z) " " " 3tro. ^H6. '
Von dcm k. k. Stadt- und Landrcchte in Kram wird anmir bekannt gemacht:

^ sey über das Gesuch des k. k. hicrländigcn Fiscalamts in Vertretung der St i f t
'̂ngen ä<; pi-^5. 17.. d. M . , in die Ausfertigung der Amorttsations-Edicte rück-.

ßchtlich der angeblich in Verlust gerathenen hierlandig-standischcn Aer. Ord. Gchuldc
Obligation dd. i . Nov. 177^, Nro. i o ^ 3 , an Johann Paul Haas auf eine in
^ Filial - Kirche S t . Petn und Paull zu Oberfeld, gestiftete jahrl. Messe lau-
^ud pr. ^ g st/^u ^ pCt. gcwilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche
6"f gedachte Schuldobligation aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprül
b̂< machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
sGs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte jogewlß
^Nzumcldcn und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen
bes bittstellenden k. k. Flscalamies die obgcdachte m Verlust gerathene Schuld-
Obligation nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für kraft- und wirkungslos er-
klärt werden wird.

Von dem kaiserl. königl. Stadt? und Landrechtc in Kram. Laibach, >en
20. Jänner 1824.

3» 655. (3) Nro. 2 ^ ^
Bon dem f. k. Stadt« und Landrechte in Krainwird bekannt gemacht: W sey von

diesem Gerichte auf Ansuchen des Franz Galle, Verwalter der Simon Lepuschihischen
^oncurömassc, mit Beystimmung der Gantgläubigcr in die öffentliche Versteigerung der
! " ^ l m o n Lepuschitzischen ConcurSmasse gehörigen Obligationen, Transferte und zwetfel«
gasten Activforterungen gewilliget, und hiezu dreu Termine, und zwar auf den ,4 .
u«-!"^ ^ ' I " ly und 9. August l. I . , jedesmahl um 10 Uhr vor diesem t. t. Stadt.
"'?/a"drechte bestimmt worden. Wo übrigens den Kauflustigen frey steht, den Aut .
Urk lum Verkaufe angetragenen Obligation, Transftrtc und zweiftlhaften Activ«
H i ^ " " ^ ^ " ' . wie auch die diesisä'lligen Licitationsbedingnisse in der diehlandrechtlichen

Registratur e.nzusehen. Lc^ach am 5. Mav 182H. ^ "

3 f-. Aemlliche Verlautbarungen^
^ ^ ' Getreid-Verkauf. / (2)
der Sta^ / ^ ' ^ " " ^ ^' ^ ' ^°"l) bls 12 Uhr Vormittags, werden in derAmtskanzlty

"atshevrschaft Freuden'thal die noch vorräthigen 167 Metzen Wcitzen, F Mtz.



U K U4 Maß Korn, l^6 Mtz. 29 1)2 Maß Haber und l o S M . 12 Maß Hiers,
» entweder im Ganzen oder Partien, und versteigerungsweise hintan gegeben werden.
U Verw. Amt der Staatsh. Freudenthal den 2 l . May 1824.

^ Vermischte Verlautbarungen.
W ^ <, 5, G d i c t. Nro. 582.
» "/ > ^ ' >«^ N-.lsfzaerickte Nassenfuß, im Neustädtler Kreise, wird hiermit allgemein

^2) Von dem Heznksger <me,t n^ 1 ^ ^ Weikhard Grafen v. Auersperg, Inha.
kund ^ ^ c h t : Gs seo aus «m ^ gehörigen Gült Nassenfuß, unter Vertretung

! ^ ! ^ r n D/Wunbach, über die erfo lg Recurscntfcheidung deS hohen, Appellations,
^ ^ r ^ ' in die ̂ ortsehUng der, im executlven We^e bestimmt gewesenen, alsdann aber

^ n V ?äußerung der dem Hrn. Bmcenz Globotscknia, Pächter der erwähnten Gült
ln Oberdorf bey S t Margarethen gehörigen, auf. .5ä ss. ger.chtl^gefchatztcn, und m! ^ .Bc« k^rr"M^^^n^

^ ^?u u7d ^«^emn?r K^e befiehendVn fahr/nden Güter,. wegen an dem M i t Nassenfu.
l I ^ ^^tfck'Mna"wuldigen .200 N. qewilliget, und diesem zu Folge noch die zwevte
^ ^ ? ^ » U n M s N h u n g auf den t2. und 26. May d. I . mtt dem Beosahe

? ^ ^ f wo den daß wenn obbenannt« Mobilien beo der zweyten Verstc.gccunqsta^
c^? . « i ^ n m oder Üb7r den Sckäyungswertb an Mann gebracht werden könnten.
^ ? N ^ " " ^ ^ n ^ H unteldem SchähunSwcrthe hintan gegeben werden würden.

' ^ K^ukustia belebn daher an den obbestim.nten Tagen und m den gewöhnlichen
^ U m t R ^ ^ n i u . O b e ^ r f bev St . Margarethens zahlreich emzustnden.
' ^ « ^ t n n ? " ^ a ^ ° f t U a e d o t h e n e n Ge^nständ^ bey der zweyten.VersteigerunMaa,.

f ^ i n a n l i t an Mann gebracht wurden, so wird nun die dritte, jc^och.wegen c m M l -
3t t r ' ' Tdemng n i ^ am 26. May, sondern oen 4- Iuny d. I . nach den vongen
Best:uimungen vorgenommen weroen. ^

^ BeüMaericht Nasienfuß den i3. May »824.
^7-^7- - - " <Z d i c t. Nro. 49,.

' ^ «on dem Bezirksgerichte des Herzoathums Gottfchee wird hiemit bekannt gemachte
^ ^ ^ n f Ansuck n der Witwe Maria Witrich, m d,e ossentl.che Versteigerung der
W leve auf Un u ^ c ^ o c r ^ ^ ^ gehörigen Realitäten. aus freyer Hand gewtt-

' ^ 7 t ^ «nd^ur Abh .ttungde selben drey Termine, und zwar der erste auf den 5 Iuly,
' ^ ^ w ^ U den ̂ August und der dritte auf den .. September . 3 ^ ledesmM
^ Nornutt a/v n 9 bis .2 Uhr im Octe der Realität mtt dem Beysahe festgcftht, daß

3 / ^ d i N R'ale wedcr dey der ersten noch zweyten Versteigerung um den Schatzungs.
wetth ode > drüber an Mann gebracht werden könnte, solches bey der dMten auch unter

" " N w ' ^ V K ^ N ^ d e m Beysatze vorgeladen, ^ ß die dießfälligen
B e ^ N ^ W d< i^ Kanzley eingesehen werden können.

^ ^nrrS^cich^Gottfchee den »0. May »624. ^ .
' ^ " ^ - " " ^ '^ <K d i c t l " Nro. 36^.

t2> Von dem Be îrksgenchte deẐ  herzo^thums Gottschee wird hiemit allgemein bekannt

» b e n ^ d ^ d r e y N W n a e n , und zwar die erste auf den .7. May, ine zwey . a u f V "
R ^ <?uno und die dritte auf den i3. Iu ly '924, Bormtttagg von 9 bis .2 Uhr mLocs
» , !ei ReaUtät zu Milgem mtt dem Beysatze festgesetzt, daß wenn duscs Real. und Mo



bllzrvsrmzZ«« weder bey der ersten «och^cyten Tagfützung um den
»der darüber au Mann gebracht werden könnte, solchei bey der drttten auch unter dem-
selben hintan gegeben werden würde. . >, .. ^ k ; « c « n ; ^

h i zu werden die Kausiustigen mtt dem Beysahe vorgeladen, das; d,e dleßfaNlgen
dieser Kanzley in den oewöhnNchen Amtsstunden emgesehen

werden tonnen. «^ u ,
«nm^7n««"^^Re" ^ H n ^ A g tem Kauflustiger sich «eme.det ^

so wird zur zweytem Versteigerung geschrttten, ^ ^ .

3. ss.6 " E d i c t. Nro . ^ 7
(l) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiermtt jedermann

b'k nm aemacht Es sey über Ansuchen des Mathlas Blatmg von Seet,ch, wlder
Malgern, als Ersteher der Andreas Pctschlschen Realttäten,

wegen nicht luaebaltenen kicitations - Bedingnissen, in d.e w.ederhohlte Verfinge«
" t des « aVsch n Realvermögens gew.ll.get. Zur Abhaltung derselben werden
dny Termine, und zwar der erste auf den 12. I u n y , der zweyte auf den
'2 ^ n und der dritte auf d«n 11. August 1 8 2 ^ jedesmahl Vorunttags um
9 Uhr m l"co deS E^cuten mit dem Btysatze festgesetzt, daß wenn dieses Reale
wed«i b v der ersten noch zweyten Tagsahung um den tz->chatzungswerth oder dar-
ü b e r ^ Mann 3 " ^ könnte, solches bey der d m t m auch unter dem.
sUbcn hmran gegeben werden würde.

Hur^u werden alle Kaufslust'gm hle» mlt vorgeladen.
Benrksgcrlcht Gottschee den 3o. April 1L24.

Von dem Benrksgencbte Kaltenbrun zu Laibach wird kund gemach:: Es sey
auf Anlanam des Hrn. S lmon Chrischanigg, Earl Homann'schen Eoncursmasse-
Verwalter, in die vcrsteigerungsweise einjährige Verpachtung der sämmtlichen
zur genannten Masse gehörigen Realitäten gewilliget, und zur Vornahme dersel-
ben d.e Tagsayung auf den ,4- I « n y d. I < , und zwar fur w Wohn- und
Wirthschaftsgebaude und die Hübe, dann für d,c Fulehensgrundstucke, Vormtt-
lag um 9 Uhr im Orte derselben zu ̂ ^ k ^ in dem Ganthause N ro . 2? , und fur
den 2jZ Garben-und Iugendzehentvon 5^8l^<2, ^:»l2V3z, ^ 0 3 ^ 2 , 3»u!o sammt
6luvw<;, dann 8 1 m ^ und 5eNo, Nachmtttag um 3 Uhr in der h,esigen GerlchtS-
kanzley zu Laibach angeordnet worden. x a ^ 0 -

Die Pachtlustigen werden hiezu mit dem Beysatzt vorgeladen, daß d,e ? c^
lationsbedmgmsse m dieser Genchtskanzley und bey dem Herrn Masscverwalter
«NZeschen werden können.

Laibach am 22. May l32ä-

3 ^ ^ 4 . V e r l a u t b a r u n g . Nro. 662.
(3) Nachdem die hohe Landesstelle die Licitationsbedingnisse, unter rrelckem die Be«

leuchtung der Stadt Neuslodtl durch 2o Laternen packtsveisc auf die Zeit vom ,. Iu ly
^ .^ . bis l . April ,626, mit hoher Verordnung vom 22. AprU 5. I . , Nro. 5336 zu be«
^ugen , und den AuörufspreiS der BeleuchtunBroften Wr em StNH Laterne auf 4 st.

rr. ,u bestimmen geruhet hat, so wild die Minuenio'Verftngerung dieser Pachtung



am l. ' Iutty d^3- frühe 9 Uhr bey dieser Bezirksobrigfeit vorgenommen, wozu d« Pachte
wstizen zu erscheinen eingeladen werden. Die übrigen Bedingnlsse der Verpachtung tön»
nen täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Bezirkskanzlcy eingesehen werden.

Bezirtösbrigkelr Staatsh-rrschaft Neustadtl am »4. May ,8,4.

Z . 633. ^ E d i c t. (3)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Neudeg in Unterkrain wird allgemein bekannt

gemahn: Es seyen zur Erforschung des Activ, und Passiv. Standes nachstehender zwey
Verlasse folgende Termine, als:

M nach Matthäus Schmauz zu Staragsra der 26. Iuny ,624 frühe um S Uhr, dann
M . nach Mathias Spitznik zu Hrastenberg auch ter 26. Iuny »624, aber frühe um »»

Uhr anberaumt worden.
Diesemnach haben sich asse jene, welche auf die zwey gedachten Nachlässe aus was

immer für einem RechtsZrunde einen Anspruch zu machen gedenken, am «?bbefHgten
Tage zur gegebenen Stunve um so gewisser in der hinortigen Kanzle^ zu melden, alt
sie sonst die Wirkung des H. L»4 b. A. B . treffen müßte.

M Bezirksgericht Ncudeg am »Ü. Mao 1624.

Z. 632. Bey W. H . K o r n . (3)
^ , kann man vorauszahlen auf die zweyte AuSgabe yon

U Sch i l l e r s sa m m t l l ch e n W e r k e n ; Z6 B ä n dch e n ,
M auf Dcuckpapier mit 5 fl. C M . , und auf Velinpapier mit 12 ff. C. M . ; bey Abliefo.
^^- runq des 19. Bändchens wird, wegen vermehrter Zahl von 6 Bändchen, auf Druckpapier

2 ft. und auf 'Relinpapier 2 ft. C M . nachgetragen, der nachhciigc Ladenpreis wird vom
^ ganzen Wert, von ersterm ä ss. und vom zweyten 16 g. seyn.

M Bt^ G e i st i n g e r in Wien
» aufdem Kovtmarkt ist erschienen
W un-d bey W . h. Korn in Laibach zu haben:

M P l a n zu e i n e r Z e i t s c h r i f t
für österreichischeRechtsgelehrfamkeit und pol'rtifche Gefehkunde, welche Dr. V . A. Wag»
ner. t. k. Professor der Rechte c»n der Wiener Unwerslta't, Mitglied der k. t. Hof-EoM'-
Mission in Iustizgefetzsachen u. s. w.. in Verbindung mit den ausgezeichnetsten Rechtsge*

leerten. Österreichs, mit dem Jahr ^^25 anfangend, herausgeben wird.
Der Preis dkfes Planes ist K kr. E. M .

Da dre obenqenannte Buchhandlung, welche den Verlag der Zeitschrift übernom-
men hat. wünscht, einen vorläussgcn Maßstab für die Abnahme derselben zu erhalten,
um darnach die Zahl der aufzulegenden Orcmplare einigermaßen bemessen zu können,
so eröffnet ste hiemit eine biKOnde Iuly d. I . dauernde Substription auf diefe Zeitschrift.
Wer b,s zu dieftm Termine subfcribirt, erhält sie um einen PränumerationspreiS von
6 ss. G. M.^ für die übrigen Herren Abnehmer wird derselbe »2 ft. E. M. auf ein
Jahr, d. i. für 12 MonathHefte, jedeö zu 6 Bogen, im Formate und mit Lettern wie
der Plan, betrage^ ^

Z. 63<>. . (3)
Ein geprüfter Muflk-Fremrd wünscht im ( im t . ^ . und ^ ä d e n - S M

len, danll ,n den Aufall^sgräuden der v ,o l i ^ förmlicheil Unterricht zu
ercheilm, Das Nähere unter Haus - Nry. 94 im rrsttu Ewck bG ^ t . M r i M -



^ W ' ^ ^ ^ W Glchernial-Verlautbarung. 1

^ 2 63/, (3) «ä Nr. 9/,. Et, G V.

K u n d m a c h u n g

der Veräußerung der Cameralherrschaft Bayrdorf in Steyermark.
A
^ m 28. Juny z824 Vormittags um IQ Uhr wird die Cameralherrschaft Baprc
^r f iin Wege der öffentlichen Versteigerung in der k. k. BurgzuGratz im Raths-
>aale des k. k̂  Guberniums veräußert werden.

Der Ausrufspreis ist 56043 fi. Z7 2)4 kr. C. M . , das ist, sechs und
lun fz ig Tausend D r ß y und V i e r z i g G u l d e n 37 2j4 kr. Convew
t l v n s - M ü n z e .

Diese Herrschaft, welche gegenwärtig mit der Cameralhcrrschaft Fohnsdorf
^tNiMgt verwaltet wird, liegt im Iudenburger Kreise, und die vorzüglichsten
Bestandtheile und Nutzungen derselben sind:

^ I n Bayrdorf ein Getreidkasten und ein Jägerhaus nebst Wirthschaflsge-
bauden, dann zu Stadl das zwey Swck hohe alte Amtshaus.

2.'Zwey Mnereyen, eine zu Bayrdorf, die andere zu Falkendorf.
Zur ersteren gehören:

14 Joch 854 Quadratklafter Accker,
41. - 125/ - - Wiesen,
— - 26» < - Garten,
56 - 1671 « » Huthweidezs und Alpen.

Bey d r̂ hierzu gehörigen Katschbach- Alpe befinden sich die zur Alpenwirth-
schaft nöthigen Gebäude. .

Zu der Meierey in Falkendorf gehören:
5 Joch 1278 Quadratklafter Accker,
6 - 110 - ^ Wiesen.

Bey dem Amtshausc zu Stadl befinden sich an Garten 121 Quadratklafter,
welche zu fremden Herrschaften dienstbar sind:

Z. Die im Bezirke Murau gelegenen Waldungen nach dem Steuercegulirungs-
ausmaß mit 2079 Joch, 555 Quadratklafter.

4» An Unterthanen: 36 Rücksitz - und 3 Ueberland-Realitaten, wovon Z5 Rück-
sitz und 1 Ueberland -Realität heimfallig sind.

D»ese und die Zehentholden entrichten:
2) An unveränderlichem Mbarszins 32 fi. 53 kr. W. W.

^2. V c y t . ^ y . ^ , ^ ^ 2 U N P 1 3 2 4 )



K) An Zins von verkauften Realitäten i fi. ^5 kr. W. W.
^ M e) An unsteigerlichem HauSzehent 69- 49244- - -

ä) An bestandiger Zehentklemrechttl^Reluition 1 - I g - - <
^ W e. An Dienst- und Zehentkleinrechten:
^ M 6 Lämmer/
^ M . 3 Lämmerbälge,

^ 12 Hendel,
56o Eyer, -
25 Pfund Käse,

1172 Pfund rauhen Haar.
l ) An Robath 3/ Tage unentgeldliche Handrobath.

^ U ^) An Dienstgctreide: ,
^ M 1 Metzen 12 2i4Maßl Weitzen,

2 - 5 3^4 « Korn, ,
^ W ^ !a « i52j4 - Hafer.
^ M k) An Sackzehent jährlich:
^ M 5oi Metzen 5 3j4 Maßl Weitzen,
^ W 664 - 1 1 — - Korn,

117g - 6 2j4 - Hafer.
^ M Dann an Wechselzchent: ZU
^ W g Metzen 11 I)4 Maßl Weitzen,
^ W 11 - ^ 2j4 " Korn ,
^ R 18 - - - 2i4 ^ Hafer. ,

i) An Vogteydienst 7 Metzen 9 2̂ 4 Maßl Hafer und 5kr. W. W. Ehrung.
W » Ic.) Das Laudemium von den untevthänigen 39 Urbar?Nummern.
^ ^ l) Das Mortuar.
U 3) Der Feldzehertt in den GemeindenRothenmann, Tchöder, Schöderbühel,
U . Bayrdorf, Memhartsdorf und Hinteregg, dann von einigen Gründen
« an der Elenbleiten, Pötschachhof, Staalbaumgründen und bey Murau.
« 6. Die ungetheilte Reisjagd zu Bayrdorf in einem Umfange von 7 bis 6Stunden.
^ 7. Das Recht des Mitsischens in einer Strecke des Katschbaches.

Zum Ankauf dieser Herrschaft, dls weder mit einem Patronate, noch mit
einem politischen Bezirke oder Landgerichte belastet ist, wird Jedermann zugelast
fen, der Hierlandes zum Realitatenbesitze geeignet ist.

^ Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafelfahig sind, kömmt, wenn
sie die Herrschaft erstehen, fär sich und ihre Leibeserben in absteigender gerader
Linie die Nachsicht der Landtafelfähigkeit, und die damit verbundene Befrepung



' — ' ' ^ ' '—^—^—^^^^^^^»

' von der Entrichtung des unnobilitirten Zinsguldens in Hinsicht dieser Herrschaft
zu Statten.

We? an der Versteigerung als Kaufslustiger Antheil nehmen wi l l , hat den
zchntcn Theil des Ausrufspreises als Eaution mit 56o5 ss. C.M. in runder Zahl
bey der Versteigerungscommission entweder bar/ oder in öffentlichen auf MetaTs
münze und auf Uebtrbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem curstnaßigen
Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, von derKammerprocu?
ratur geprüfte und als bewährt bestätigte Sicherstessungsacte beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth ma«
^ N w>F, ̂  ̂  ̂  schuldig, sich vorher mit einer rechtsformlich für diesen Act

/usgtsiellten und gehörig
Ein Dntt-Theil ist binnen 4 Wochen nach erfolgter Götuhmigungdes Ver-

^ufsactes und vor der Uebergabe der Herrschaft zu berichtigen, der Ueberrest
b'ngegtti kann gegcn dem, daß er auf der erkauften Herrschaft in der ersten
^lloritat versichert, und mit 5 Proccnt in Eonv. Münze und in halbjahrigen
Nutten verzinset wird, bmnen 5 Jahren in 5 gleichen jahrlichen Ratenzahlungen
^getragen werden.

Diejenigen, welche die Herrschaft in Augenschein nehmen, und sonstige Ueber-
^ugung sich verschaffen wollen, haben sich an das Verwaltungsamt der Cameras
heirschaften.Fohnsdorf und Bayrdorf zu Iudenburg zu wenden.

Auch können alle zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden Rechnungs«'
battn und dle Beschreibung der Herrschaft, so wie die ausführlichen Verkaufs-
bedingungen bey der k. k. Staatsguter-AdmlnistraF
Non emgeschcn werden.

Vou der k. k. steyermärkisch-kärntner'schm Staatsgüter-Vcräußerungs-
Commisstoiu ^

Gratz den I i . März z62ä.

Anton Schürer v. Waldheim,

Z. 597," ' ^ ^), " ^ 2ä Nr. I/VSt. G?Vl

Versteigerungs «Kundmachung.
DieVeräußerung des tandesfürstlichenBeutellehenamtesNeufelden betrrffend.

>Hn Gemaßheit hoher Bewilligung der k.k.

^mmGon wüd das in der ob- der- ennsischenLandtafel inliegende landesfüvstlic

* 2



ch< Beutellehenamt Neufelden, in der Provinz Oesterreich ob dev Enns, mits
^ telst öffentlicher Versteigeru-ng, unter dem Vorbehalte der Bestätigung der
" k. k. Staatsgüter-Veraußerungs-HofcommGon,anden Meistbiethenden verkauft,

«nd hiezu die Versteigerungs-Tagsatzung auf den 21. Iuny 1624 im Rathssaale
der hiesigen k. k. Regierung festgesetzt.

^ Zum Ankaufe dieses Staatsguts wird Jedermann zugelassen/ der hierlandei
» Realitäten zu besitzen geeignet ist. Demjenigen, welcher in der Regel nicht landtafel«
^ fähig ist, kommt im Falle, als er das Beutellehenamt Neufelden unmittelbar vom

Staate erstehet,die, mitCircular-Verordnung vom 27. April 1818, Zahl g^5q,
der Landesstelle kundgemachte, allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfahigkeit
und die damit verbundene Befreyung von Entrichtung der doppelten Gülte in

^ Hinsicht der genannten Realität für sich und seine Leibeserben in gerader abstei-
e gender Linie zu Statten.
ff Das zu verkaufende Beutellehenamt besteht m der Lehenherrlichkeit über Ein

Hundert und Sieben Lehenholden, wovon 42 mit ganzen Gütern, und 65 theils
mit ledigen Grundstücken, theils Zehent-Antheilen lehenbar sind.

Von dlesen Lehengütern bezieht das Lehenamt Neufelden bloß die 6 vcrcen-
tigen Veranderungs-Gebühren und die herkömmlichen Amtstaxen, sowohl bey
Veränderung des Lehensherrn als des Vasallen. Außer diesen Bezügen besiyc da6
Lehenamt Neufelden weder sonstige Revenüen, noch eigene Grundstücke und Wirth,

^ schafts-Gebäude, so wie selbes auch keine vogtevlichen oder Iurisdi^lonSrechce
R auszuüben hat.
» Zum Ausrufs-Preise des Lehenamtes Neufelden wird der, nach dem zehn-
A jährigen Durchschnitte von den in den Jahren 1810 bis inc-^ivc igzg hievon
« eingefiossenen baren Rentabfuhren, berechnete Verkaufs«Anschlag
l pr. E in tausend Achthunder t Z w a n z i g Sechs G u l d e n 27 Kreuzer
« Eonv. Münze W. W. bestimmt.
U Wer an der Versteigerung Antheil nehmen wi l l , hat als Caution den zehn«-
R ten Theil des Ausruft-Preifts entweder bey der Versseigerungs- Commisslon bar,
U oder in öffentlichen auf Metallmünze und Ueberbrmger lautenden Staatspapieren
U nach ihrem cursmaßigen Werthe zu erlegen , oder eine auf diesen Betrag lau-
U tende, vorlaufig von der Kammer-Procuratur geprüfte, und als bewährt be-
» stätigte Sicherstellungs - Urkunde beyzubringen; die bare Caution w,rd dem Meist-
k biethenden für den F^ I der höheren Ratification der Versteigerung in den Kauf-
R schilling bey dem Erl ^e der ersten Rate eingerechnet, den ülnigcn Kaufswerbern
D aber wird selbe nach geendigter Versteigerung , so wie dem Mcistdiethendcn , wenn
R die Ratification nicht erfolgt, sogleich nach geschehener Verweigerung derselben zu
l rückgestellt werden.



Der Ersseher des Beutellehenamtes hat ferner / wenn er d«n angebothenen
Kaufschilling nicht sogleich ganz berichtigen wollte, die Hälfte desselben vier Wo-
chen nach erfolgter Genehmigung des Kaufs, noch vor der Uebergabe zu berichti-
gen, die andere Hälfte kann er gegen dem, daß er sie auf dem erkauften Lehem
«Me in erster Prioriat versichert, und mit jahrlichen Fü nf vom Hundert in

' konv. Münze und in halbjährigen Raten verzinset, binnen F ü n f Jahren vom
Tagt der Uebergabe gerechnet, mit 5 gleichen jährlichen Raten-Zahlungen ahlragen.

Die sonstigen'nahern Verkaufs - Bedingungen, dann die genauere Beschrei-
bung, die buchhalterischen Anschlage und Ausweise können übrigens bey der
k. k. Provinzial-Staats- Buchhaltung, oder der k. k< Staatsgüter-Administration
«llhier täglich eingesehen werden.

Linz am 20. April 1824-

Von der k.k. ob- der- ennsischen Staats- und Fondsgüter-Ver-
äußerungs - Commission.

Johann Nep. Freyherr von Stiebar,
Referent.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
3. 654. U> Nro. 2953.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es
scy über Ansuchen des Dr. Anton Lindner, Gewaltsrrager der großjährigen ^»öhne
und Töchter des Andreas Knoll, als erklärten Erben, zur Erforschung der E>ü^>l-
denlast nach dem am 3 i . März 1622 zu Laibach verstorbenen Kammerdiener ^eorg
Knoll, die Tagsatzung auf den 28. Juno i. I . Vormittags um 9 Uhr vor die-
sem k. k. Stadt und Landrechte bestimmt worden, bcy welcher alle jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen ver-
meinen, solche sogewiß anmelden und rechtsa/?U..d därthun soNen, w;dngens sie
die Folgen des §. 81H b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.
^ Laibach am 5. May 1624«

Z. 669. E d i c t. Nrs. 3:76.
(:) Von dem k. f. Stadt- und Landrechte in Krain wirdchiemit bekannt gemacht:

^s seyen auf das Gesuch des Mathias Klemcnz, wider die Eheleute Johann und
Mana K lun, wegen noch schuldigen 25 fi. M. M . «. ^ e-, zur öffentlichen cn-
cutiven^cilbiethung des gepfändeten gcgner'schen, halb neuen, rorh angestrichenen
und beschlagenen, auf 26 fi- gerichtlich geschätzten Lohnkuil^cvwagens m,t 4 höl-
zernen Federn, drey Termine, und zwar dcr erste auf den 5. Iuny , der zweyte
auf den 19. Iuny und der dritte auf den 3< Iu ly l. I . , jedesmahl aber in der
Frühe um 9 Uhr in der Gradischa bey dem Schmiedmeister Anton Egger Nr. 36,
mit dem weittrn Beysahe bestimmt worden, daß wenn dieses Pfandstück weder
bey der ersten noch zweyten Fcilbiethungstagsatzung um srmen Schatzungswnth



" ^ ß M rächt werden dürfte, selbes bey der dritten auch un<
ter d n^el^en veräußert werden würde, wozu die allfaltigen Kauflustigen zu er-
scheinen vorgeladen werd?«. ?aih<ick am ic>. Mau ,82/5 ^

Aemtliche Verlautbarultgett.
Z. 666. Bau« L i c i t a t i o l ^ . (»)

Weil ssch ̂ e^ der am 29. April d. I . abgehaltenen Minuendo-Licitation, zur her-
stessun^ der S^rp-n mec am' herrschaftlichen Tchloßgebäude gegen den Klosterfrauen-Gar-
ten kein Unternehmer eingefunden h^t, so wird die durch Wohllöbl. k. k. Domainen«
Adminiltrati^ns. Verordnung oom 19. d. M . , Zahl lghZ, neuerlich anbefohllne Absiei-
gerung am 14. k. M . Fun» d. F. Vormitt,gs9 Uhr in oi/scr Amrskanzley vorgenommen.

Vei-waltunqscxnt Lack cim 26. May ,L2H.

Z. 6W. V e r l a u t b a r u n g . (,)
Beo dem V.'rv^ltunqsamte der ^^atsherrfchaft7!dclsbergwird c«n »4. Iuny 1834

V^rmittaq von 9 bi5 «2 Uhr, die erste und uicrte Abtheilung ,' dtt' herrschaftlichen hohen
und niedern I^.;dd,nkcir IlciNndo ^crpcicht̂ t werden-

Vcrw.Utunqs.nNl dcr StaMherrfchaft Adelsberg am 24. Mao »224.

Z. 666. Pacht < Ve rs te i ge rung . " ( i )
I Ueber -erfolgte Genehmigung der wohllöbl. k. k. Dom^.incn- Administration
^ in Laibach werden in dec Aimskanzley des gefertigten Verwaltungsamtes am 6.

Juli) 1824 und die darauf folgenden Tage zu den gewöhnlichen Amtsstunden dit
zur k. k. Religwnsfondshcnschaft Rupertshof gehörigen Meiergründe, bestehend
in Asckern, Wiesen, Garten, Weiden, Gestrüppen und Weingarten, auf 6 nach
einander folgende Jahre, d. i. seiti. November 1824 bishiniLäo, mittelst öffent-
licher Versteigerung verpachter werden.

Verwaltungsamt Rupertshof am ,15. May 182H.

^ Vermtschte"^^rWtbarungen. " "
Z. 6^^. Versteigerung Nro. 1068.

M eines Hauses sammt Krautgarten und Waldc^cheis, nebst Fährnissen zu St .
» Martin bey kittay, am 24. I u n y 182^.
M si) Von dem Bezirksgerichte dcr Reltglonsfondshcrrfchaft Sittich wird hiemlt ,

bekannt gemacht, daß zu Folgc Protoc^lls-Erledigung vom 10. May 162^>
Zahl 106I , das dem am, iä. März 1822 zu S t . Martin bey Littap verstorbenen
Johann Flüßek/ vulgo Kvdttuaner, gehörige Haus sammt zmepe/i'dabep besind,
lichen Krautgarlen und dem Waldantheile m Zerkouneg, welche () egenstande ge-
richtlich auf 124 fi. 35 kr., und die wenigen'Fahrnisse auf I st. 24 kr. geschätzt
wurden, am 24. I u n p / 2H. Iulp u/'ö 26. August 162/5, feder^elt Vormittags
von 9 bis i2 Uhr dl'e Veriaß-Realltaten, und Nachmittags von, 3 bis 6 Uhr die

^ Beweglichkeiten versteigert werden.
W Wozu Kaufiustigc und tue intabulirten Gläubiger hiemit vorgeladen werden.

Sittich am 10.. May 162^.
,Z-667. , G d i c t . ^

Das Bezirksgericht der Staatsherrfchaft 3ack macbt bekannt: Ts habe über Ansuchen
de« ̂ acob Tautscher die exocuti've Feilbiethung der zu Affriach H. Z. 2 liebenden, der
Gtaalsh. Lak «ub^rl,., 3Ir.995 zinsbaren,, gerichtlich ohne luncka lNLU-ltcta auf5o4 st. 2okr.



M und mit dem sunäc» 5n5truct0 auf 5l)9 ft 5o kr. gesckähten, zur Anton Debelat'fchen Ver«
M taffesmaffe gehörigen Tanzhube., wegen schuldigen 6g st. sammt Nedenvcrbindliä teilen
M bewilliget, und zur Bcrnahme derselben den 22. I un? , 19, Iu ly und 16. August l. I .

früh um 9 llhr, im Ölte dcr Real,tät zu Affriach mit dcm Besähe anberau^mi. daß
solche bey der ersten und zweyten FnlbieihunMciOsayung nur um occr über den Schätz»
Welth, bey dcrdrilten aber auch unter dlmSchohwctthc an den Mc»lti.,clhcr rcrtouft rrcrte.

Die ÄcitationsbeNngnisse und das Schätzungöprotocoll eiliegen m dieser Gerichts-
l°nzley zur Einsicht.

Bezirksgericht Staatsherrfchaft Lack am 2». May 1624.

3 - ^ 3 . F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . ^ N r . 299.
" ) Vom Bezirksgerichte Thurm am Hart des Neustadtler Kreises wird bekannt

gemacht; ^ scy auf Ansuchen der Agnes Miertcg , gcbornen Gregorischlisch,
Unter Vertretung ihres Gatten Johann Mierteg uon Strcine, in dlc gerichtliche
^»lbiechung der gegnerisch Johann Gregovtschlisch'schen > zum väterlich Anton
^regonschitsch'schen Verlasse gehörigen, wegen vermög gerichtlichen Vergleichs
^0 . 28. August 1822 schuldiger erster Hclrathguts-Halste pr. ihu fi. M . M .
êdst I^henvcrdindllchkeiten , mit Pfandrecht belegten, unterm i . M a p d. I . ,

^ u f ^ o fi. gerichtlich geschätzten, in Germulle bey Allendovf liegenden, jn drey
kaufen und einer Stampft bestehenden, der Pfarrgült S t . Canlnn dienstbaren
Mahlmühle, dabey besindltchm Grundstücke, dann Wohn-und W'lNhschafcsge.-
bauden, nn ., cge der Exccution gewilligct worden. D a nun hiezu drey Termine,
und zwar für den ersten der 22. I u n y , für den zweyten der 22. I u l y , und für
den drttten der 23. August l. I . mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn
bie vorbesagten Realitäten weder bey dem ersten noch zweyten Tennme um den
Schatzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden können, bey dem
dritten Termine auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würden ; welche
solche Realitäten gegen glnch bare Bezahlung an sich.zu bringen gedenken, sich
an den gedachten, im erforderlichen Falle auch nachfolgenden Tagen Vormittag
von 10 bis 12 Uhr im Orte der Mahlmühle einzufinden und ihre Anböthe zu
Protocoü zu geben haben, als auch die auf diesen Realitäten allenfalls vorge-
merkten Gläubiger vorgeladen werden.

^ Die Schätzung als die Vevkauföbcdmgrnffe können bey >dn Kanzley amts?
stündlich eingesehen werden. ,

^hurm am Hart den 20. May 162/,. ,-

2-665. Execut ive«Verste igerung Nsy. 226«.
der Martin Bregar, vulgo Brcaarzhct'schen Hübe und Fährnisse zu Breg am

^ 26, Iuny 2624.
( i> Von demBepttsgerichte der ReUgionösondöhclrschaft SUtich n.nd Ucwtt bekanvi ge-

" ^ ^ , ' ^ö ftr? w der Exccutionüsache dcö M i c h a e i I a l l ^ n, hauölig«nthüwcl in Gradvscha
zu ^mbach, wider M a r t i n B r c ^ a r , insgemein Bregarzhek, Hüblcr zu Breg dcy Bo,
?>^ss ^ ? / " < ^ ^ dem gerichtlichen Vergleiche vom 14. Iulo ^625, Z.-,42c,, schuldigen
Leksü-' ^ ? ' ^ ' Zinsen und Erecutionskosten, in die öffentliche Feildiethung der dcm
d e r ^ o l ^ ^ " ' gerickillch sammt An- und Zugekor auf i55g ft.P.6 kr. geschätzten,
5 be^, / . ^^"^bcrisckaft Sittick sub Urb. 3Iro. »LL dienstbaren, unter Eonsc. Zahl

' Hau?. K n ̂ " ^ ' ^ ' " ^ / ""s " " ?. ^ kr. betheuerten Fährnisse, als Bieh, Getreire,
< «euer« ,M<erfygeräthe, gewiliiget, nnd hiezu dcr erste Termin auf den 26. I u n y ,
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^ der zweyte auf den 3c>. I u l y und der d r i t t e au f den 5o. August b. I . , je«
^ desmahl Vormittag v in g bis »2, und Nachmittag von 3 bis 6 uhl im Orte der Hude
^ mi t dem Aeysahe festgesetzt worden, daß wenn die Realität und die Fahrnisse weder bey
- der ersten n̂ /ch zweyten Feilbiethungstagsahung um dir Schätzung oder darüber an Mann
' gebracht werden, solche bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben wer»
^ den würden.
' Dessen die Kauftustigen und die intabulirten Gläubiger mit dem erinnert werden,
l. daß sie die dießMige Schätzung und die Licitationsbedingnisse indessen in der Gerichts«
^ tanzley einsehen können. Sittich am 25. May 1L24. ,

^ Z . 6L2. <Z d i c t. Nrg 532
^ (») ^Zom Bezirksgerichte der Herrschast Krupp in Unterkrain wird allgemein bekannt ae-
t macht: GZ sey über AnsuHen des Herrn Barth. Schebemig, Verwalter derD. O. Eom«
l menda Möt t l i ng , wlder Ive MaNeschitsch, Insassen zu Nadovitsch, wegen schuldige»
^ 3»6 fi. ä9 »̂ 2 kr. 0. s. c., in die executive FeUbiethung seiner 1)4 Hübe zu Radovitsch,
^ seiner 4 Weingärten in Vinomer, dreyer Kirchcnä'cker za l«Zam, zweyer Pferde, zweyer
e Ochsen und einer Kuh, zusammen geschätzt auf »296 ss., gewllliget, und hiezu drey Tag<
r satzungcn, auf den 20. M a y , den'26. Iuny und den 29. Iu l y l. I . Vor»und Nach» D
^ mittags in loco Radoviifch mit dem Beysatze angeordnet worden, daß sofern diese Gü- 'Z
i ter bey der ersten und zweyten Feilbielhung nichr wenigstens um den Schätzungswerth '
^ an Mann gebracht würden, sie bey der dritten Feildiethung auch unter ihrer Schätzung
? n?erden hintan gegeben werden.
^ Die Kaufs- und HahlunMedingnisse ssnd bey Gericht einzusehen.

^ Z.663. ^ i c - i / a t i s n i f , Anze ige . (1)

^ tationswege g?^en gleich bare Bezahlung veräußert werden.
l Zugleich wird angezeigt, daß ebendaselbst ein Quartier, bestehend aus «weo 8im«
^ mem, K^uch/, Speis- unö Ho^/<ge, pom ^Z. Z w o angefangen, bis Michaeli »62^,

^ Z . 6 7 1 . ^ )
f I m H<»uft Nro. 64 an der Wiener- Linie ist halb - und ganz weißes Meer-
l Salz zisUncrweis um billigen Preis zu haben.
l B e r i c h t i g u n g .

I n Nro . 61, ^? u.̂ ZideS Intell igenz, Vlattes, ^ 3 . 86Z, SS5 und 909, ssnd in der"ottc5<ei< An»
zeige der Herrschaft I w o n i c z und o«s Gutes W r o e a n k a bey den G<ldtr«sfern der ?ircnlose
die Ziffern de? C ,mme.verse)t worden. wo es, wie bey den frühern Emschaltunaen. ke»ß«n
mutz: i«K<> T ' » ! f e v . und vickt 6700. > ^ , °>

^ Getreid-Durchschnitts-Preise in kMach^^^y7^äy^ i62^
^ ' s Weihen . . . .' 2 fi. 33 kr.
l Kukuruz . . . . -^. „ « . ^
^ Em nieder - österreichischer A " " . W . < . L „ 27 „

, ^ " H l " s 1 « 2 5 M .
^ ^ ^ d e n . . . . , „ iZ i ^ ^
^ !̂  Hafer . . . . ^ ^ ^ ^ 2 «


